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Menechlliche SeheimverkrSge
Zu dem deutsch-französischen Marokkostreit sind von

besonderem Gewicht die Ausführungen des berühmten
Gelehrten , Exzellenz Prof . Dr . Becker in Heidelberg.
In einem Aufsatz , der in der nächsten Nummer der
Deutschen Iuristen -Zeitung erscheint , führt er, wie der
ans .

" mitgeteilt wird , aus , daß unser Völkerrecht
noch in den ersten Stadien seiner Entwicklung sich be¬
finde, daß da, wo einst es herrschen soll, zurzeit nur
die Tat hoch über der Regel stehe und daß Selbsthilfe
nicht der letzte, sondern der einzige Schutz eines
Rechts

" sei. Er bespricht die Fälle , welche auf der
Basis beruhen, daß ein Teil der Kontrahenten bei
beiden , der andere Teilhaber aber nur beim Abschluß
des einen Vertrages mitgewirkt habe. Gleichgültig ,
ob der Gesamtvertrag offen oder geheim und ob das
Separatabkommen vor diesem oder nachher geschlossen
worden sei, stellt er als notwendig den Grundsatz
auf, daß unter Teilnehmern an dem Gesamtvertrage
zwei Gruppen entstehen. Täuschende und Getäuschte .
Wenn, setzt er den Fall , Frankreich und Spanien
unter sich vereinbart hätten , den Vertrag von Alge-
ciras als für sie bindend nicht zu behandeln, und hier¬
zu, sowie zu ihrer Absicht der Geheimhaltung dieses
Vorsatzes die Zustimmung Englands gefunden hätten,
so wären Frankreich und Spanien die Täuschenden ,
England ihr Gehilfe, die anderen Mächte die Ge-
täuschten gewesen . Dieses Vorgehen könnte „wider¬
rechtlich

" kaum erscheinen , da unser Völkerrecht ihm
zurzeit noch ohnmächtig gegenüberstehe. Im Ver¬
laufe seiner Arbeit gibt dann Becker eine Charakteri¬
stik der Geheimverträge , die zu den unentbehrlichen
Stücken des diplomatischen Apparates gehören, mit
dem die Staatslenker der Gegenwart zu arbeiten
pflegen . Beckers Auffassung über die rechtliche Natur
solcher Geheimverträge ist für den gegenwärtigen
Augenblick von höchstem Interesse.

Lekmkensürsorge miü Erlaß des
Kriegsmialsters.

In dem jüngsten Erlaß hat der Kriegsminister be¬
kanntlich auch auf die Notwendigkeit einer ausgedehn¬ten Rekrutenfürsorge hingewiesen. Diese Rekruten-
sürsorge ist schon in manchen Städten eingeleitet und
sogar zum Teil bereits bis in alle Einzelheiten durch-
gesiihrt . So wird z. V . in Trier im Kreiskriegerver-bande eine ausgedehnte Rekrutenfürsorge gepflegt .Es finden Uebungsstunden statt, in denen Freiübun¬
gen, Gehübungen, Uebungen an Geräten und Ein¬
übung des Kommandos gelehrt werden. Die Uebun¬
gen stehen unter Leitung eines Feldwebels . Dadurchbekommen die Rekruten u . angehenden Soldaten schon
jetzt eine Vorstellung von dem Dienst und lernen be¬reits das Notwendigste, so daß der Dienst im Kaser¬nenhof ihnen stark erleichtert wird . Es finden ferner¬hin in mehreren Kreiskriegerverbänden Vorträge über
militärische Fragen statt , wie z . B . über das Ver¬halten der Rekruten in der Kaserne, über das Ver¬hältnis zwischen Vorgesetzten und Untergebenen, über
Uniformfragen , über Waffengattungen und über ähn¬liche Dinge , die das Soldatenleben und das Kasernen¬leben betreffen, und durch die die angehenden Rekrutenin angenehmster Weise auf wichtige Angelegenheitenihres Soldatenlebens vorbereitet werden. Auch ärzt¬lich« Vorträge werden in manchen Städten von Stabs¬ärzten gehalten. Durch die Ausführungen des Er¬lasses des Kriegsministers , der den Kriegerverbändenzum Teil bereits zur Kenntnis gebracht worden isto« r gebracht werden wird , wird diese wichtige Frage
sicherlich eine weitere Förderung erhalten . Die Er-
Me , die bisher mit der Rekrutenfürsorge in einzelnenvtadten erreicht wurden , sind in jeder Beziehung vor-Mguche gewesen . Es geht daraus hervor, daß dieAnregung des Kriegsministers sich auf dem richtigenLiege befindet , da besonders durch die Rekrutenfiir-
Me die angehenden Soldaten vielfach von der Be¬
schäftigung mit sozialdemokratischen Dingen abgehal-und militärischen und vaterländischen Angelegen¬heiten zugeführt wurden . In den Vorträgen , die füra >e Rekruten gehalten wurden , spielten nämlich auchlvtnotische Gegenstände geschichtlichen und kriegeri¬schen Inhaltes eine große Rolle. Besonders dieRuhmestaten des Jahres 1870/71 wurden den jungen" mm vor Augen geführt , und zwar nicht in trocken,belehrender Form , sondern in anschaulichen Schilde¬rungen, die zum Teil von Kriegsteilnehmern und Mit -

^ in den großen Schlachten vorgetragen wur -
n ;

' Es
.wird sich jetzt darum handeln, bestimmtefür die Rekrutenfürsorge auszuarbeiten .

krseuermg -es deulsch-mssischeu
Haudelsverkrages.

- ^ bevorstehende Erneuerung des deutsch-russischen
A ^ Elsoertrages Hut die beteiligten Kreise des Zaren -
kli^ jetzt zu Aktionen bewogen, die den offen-
zchu

>Sen Zweck verfolgen, der Regierung ihre For -E" für diesen Fall zum Ausdruck zu bringen.Besprechungen mit dem Ministerpräsidentenm Petersburg und Moskau Beratungen von
den - chl des Handels und der Industrie stattgefun-
«w» A . uen die Notwendigkeit betont worden ist,von Bestimmungen des bisherigen Ab-. Mens namentlich die auf die Getreide- und In -" lezölle bezüglichen Punkte abzuändern .
ein-> sind es zwei Bestimmungen, denen man
Me , ^ Fassung geben will, der Frage der Getreide-der Sperrung der deutschen Grenze gegen-en » » Die deutschen Getreidezölle erscheinenaussen zu hoch ; hx sollen stark herabgesetzt wer-

deutschen Getreidezölle werden von der
-e» « -Adresse vielfach als Ursache des fortschreiten-RUckganges der russischen Getreideausfuhr hin¬

gestellt . Deutschland hat früher russisches Getreide,vor allem Roggen, in nicht ganz geringem Maße
konsumiert. Das war indes , wie nicht näher aus¬
zuführen ist, ein unnormaler Zustand, der unsere maß¬
gebenden Kreise veranlaßte , unserer gesamten Land¬
wirtschaft , besonders dem Getreidebau , höheren Schutzals bisher zuzuwenden. Die Wirkungen dieser Poli¬
tik zeigten sich dann auch in einer günstigen Entwick¬
lung des landwirtschaftlichenGewerbes , namentlich der
Kornproduktion, die jetzt bereits soweit fortgeschritten
ist, daß russisches Getreide entbehrt werden kann .

Großes Gewicht legt man in Rußland aus Besei¬
tigung oder Milderung der veterinärpolizeilichen Vor¬
schriften an der Grenze, lieber diese Sonderfrage
hat kürzlich der frühere Handelsminister Timirjasew
gegenüber einem Vertreter eines Petersburger Blat¬
tes Aeußerungen getan , in denen er die Tatsache des
Vorkommens solcher Epidemien in Rußland zwarzugab, doch ihren Umfang bestritt und die Gefahrder Verbreitung dieser Krankheiten im Deutschen
Reiche, falls die Grenzen freigegeben werden sollten ,leugnete.

Nachgiebigkeit gegen Rußland , das braucht nicht
besonders gesagt zu werden, würde die deutsche Volks¬
wirtschaft empfindlich treffen.

Rundschau.
Voranschlag des Reichsmarineamls «nd

»verstärkter Flottenbauplan " .
Jetzt ist der Voranschlag des Reichsmarineamts

für den Flottenausbau im Jahre 1912, der im
Februar 1912 dem neuen Reichstag zugehen soll, be¬
stimmt worden . Aus diesem Voranschläge geht klar
hervor, daß die Meldungen über einen verstärktenBauplan im Sinne der Entschließung des Flotten¬vereins in Nürnberg unrichtig sind . Die Nürnberger
Resolutionen des Flottenoereins hatten bekanntlichdie Kiellegung eines zweiten großen Kreuzers gefor¬dert. Das Reichsmarineamt hat sich aber genau anden alten Flottenbauplan gehalten, denn der Vor¬
anschlag sieht nur den Bau von 2 Linienschiffen und
einem großen Kreuzer vor . Zwischen dem Reichs¬
schatzamt und dem Reichsmarineamt haben Verhand¬
lungen, durch die die Festsetzung des Voranschlages
bestimmt worden ist, nicht stattgefunden. Die Stel¬
lungnahme des Reichsmarineamts zu der Nürnber¬
ger Resolution des Flottenvereins ist also eine ganzselbständige .

Gegen den Grohmühlenring .
Der Verband wirtschaftlicher Vereinigungen und

Genossenschaften rheinischer Bäckermeister befaßte sich

Der Dank des Suttans .
B . Berlin , 15. Sept . (Privatmeldung des „K. T .

")Der Sultan sandte dem Deutschen Kaiser ein Te-
legramm, in welchem er für die freundschaftliche Auf¬
nahme des türkischen Thronfolgers in Ber¬
lin und für die diesem erwiesenen besonderen kaiser¬
lichen Huldbezeugungen in herzlichen Worten dankt.

Deutsch-spanischer Alarokkovertrag ?
d . Madrid , 15. Sept . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Der Auszeichnung des spanischen Bot¬
schafters in Berlin durch das Großkreuz des
Roten Adlerordens wird im Hinblick auf die Nach¬
richt einer deutsch-spanischen Verständigung in der
Marokkofrage große politische Bedeutung beigelegt.
„El Liberal"

, das Blatt des Ministerpräsidenten , be¬
stätigt, daß Vorbereitungen für einen deutsch-spani¬
schen Marokkovertrag eingeleitet sind .

Das Befinden des Papstes ,
m . Rom, 15 . Sept . (Privatmeldung des ,L . T.

")Die Blätter berichten erneut , daß der Gesundheits¬
zustand des Papstes andauernd bedenklich sei . In¬
folge ernster Schwächung des Organismus wurdendie Empfänge auswärtiger Bischöfe bis auf weiteres
abgesagt.

Der Aetna .
R . Rom , 15 . Sept . (Prioatmeldung des „K. T .

")Die Tätigkeit des Aetna hat immer noch nicht nach¬
gelassen . Man hört unaufhörliche Explosionen mei¬lenweit. Lava flieht 500 Meter weit und etwa vierMeter tief herab , um dann nach Nordosten umzu¬
biegen , und zwar mit einer Geschwindigkeit von 400Metern in der Stunde . Die Strotze von Linguaglossa
ist behördlich gesperrt und die an ihr liegenden Ort¬
schaften von ihren Bewohnern verlassen .

Moinier marokkanischer Generalissimus .
N . Ne uyork , 15. Sept . (Prioatmeldung des

„6 . T.") „Lüening" meldet aus Tanger die in Fezin aller Stille vollzogene Ernennung des franzö¬
sischen Generals Moinier zum Genera¬
lissimus und Reorganisator der marokka-
Nischen Armee . Das, wie „Evening" schreibt, po¬
litische folgenschwere Dekret habe die Unter¬
zeichnung des Sultans bereits gefunden .

Herr Toselli dementiert .
Florenz , 15. Sept . (Prioatmeldung des „K . T-

")Die in der ausländischen Presse mitgeteilten angeb-

in einer Gesamtvorstandssitzungmit dem am 1 . Sep¬
tember ins Leben getretenen rheinisch -westfälischen
Großmühlen - und Mehlhändlerring , durch welchen
den gesamten Bezügen der Genossenschaften , die nur
waggonweise ihr Mehl einkaufen, das Mehl um 50 H
pro Sack teurer berechnet werden soll als den Mehl¬
händlern, und beschloß, alle Mittel anzuwenden, den
Beschluß der Großmühlen - und Grotzmehlhändler-
Vereinigung hinfällig zu machen , da sie sich berechtigt
glauben, bei Großbezügen dieselben Rechte zu haben
wie die Händler. Zu diesem Zwecke verpflichten sichalle angeschlossenen Vereinigungen und Genossen¬
schaften , fernerhin Mehl nur von solchen Großmühlen
zu beziehen , die den Beschluß der Großmühlen und
Grohmehlhändler nicht unterschrieben haben .

Deutsche Verluste in Westpreuhen .
Im Kulmer Lande hat das Deutschtum einen sehr

schweren Verlust erlitten, da der Rittergutsbesitzer
Rachau sein 700 Morgen großes, in fruchtbarer Ge¬
gend gelegenes Gut Kossawisca an den Polen Le-
wandowski aus Nischwitz verkauft hat . Ferner kaufteder Pole Isidor Wojak in Mielenz bei Marienburgein 170 Morgen großes Besitztum für 98 000 Mark
aus deutscher Hand. Es ist das wieder ein Beweis ,
daß die Polen in letzter Zeit mit Macht in das ehe¬mals rein deutsche Danziger Werder einzudringen
suchen.
Lin neuer großer Eisenbahnerstreik in Sicsst .
Noch sind die Wunden nicht geschlossen, die der

große englische Eisenbahnerstreik Großbritannien
schlug, und schon wieder machen sich, diesmal in unse¬rem Rachbarstaate Oesterreich , Anzeichen bemerkbar ,die den Ausbruch eines Streikes befürchten lassen .Wie bereits durch die Tagespresse verschiedentlich
gemeldet , traten die Bediensteten der österreichischen
Staatsbahnen anläßlich der herrschenden Teuerungder Lebensmittel mit Forderungen wegen Erhöhungihrer Bezüge hervor und wurden bei den in den
letzten Tagen in Wien und anderwärts abgehaltenen
Versammlungen sozialdemokratischer Organisationenbereits von zahlreichen Rednern Andeutungen da¬rüber gemacht , daß bei Nichterfüllung der ausgestell¬ten Forderungen die Absicht bestehe , in die Resistenzoder den Ausstand zu treten . Die nationalen Or¬
ganisationen beharren auf ihren am 4 . März d . I .dem damaligen Eisenbahnminister überreichten For¬derungen. Sie planen, zunächst eine parlamentarischeAktion in ihrer Angelegenheit abzuwarten . Sollte
diese jedoch ergebnislos verlaufen, so wird das weitere
Vorgehen sofort bestimmt werden. Ein Zeitpunktfür die Beantwortung der Forderungen wurde von
diesen Organisationen bisher nicht gestellt . Bedenk¬

lichen Aeußerungen Tosellis zu den Memoiren seinerFrau , der früheren Kronprinzessin von Sachsen, sindapogryph. Toselli lehnt jede Aeußerung zu den Me¬moiren gegenüber Dritten ab. An eine Ehescheidungdenkt Toselli , wie seine Freunde versichern, aufkeinen Fall .

Russisches aus Finnland .
g . Petersburg , 15 . Sept . (Privatmeldung des „K.T .
"

) Der Ministerrat beschloß am letzten Montag ,wie russische Blätter melden , endgültig die Einver¬leibung von vier Bezirken des finnischen Gouver¬nements Wiborg in Rußland . Die Vorlage soll unterUebergehung des finnischen Landtags der Reichs¬duma unterbreitet werden. Für das bisherige selb¬ständige finnische Steuerwesen wurde durch einenUkas des Zaren das russische Finanzministerium alsOberkontrollbehörde bestellt .
Die serbischen Sönigsmörder .

d . Belgrad. 15. Sept . (Prioatmeldung des „K . T . *)In der „Tribuna "
setzt Nowakovic seine sensationellenEnthüllungen über die Vorgeschichte desserbischenKönigsmordes fort. Bon besonderem Interessesind folgende Momente: Zwischen den Verschwörernund den Vertrauensmännern des späteren KönigsPeter wurde nach Unterfertigung des schriftlichenEides seitens der Verschwörer eine Besprechung ver¬einbart . Die entscheidende Konferenz fand statt undin dieser Besprechung wurde die Art und Weise derErmordung des Königs Alexander und der KöniginDraga vereinbart und von dem Prinzen , späterenKönig Peter , schriftlich akzeptiert. Prinz Peter hattevorher erklären lassen, daß er, falls Alexander amLeben bliebe , niemals die Königskrone annehmenwürde. Ohne diese Erklärung des jetzigen Königswürden Alexander und Draga heute noch außer¬halb des Landes leben können .

Not und Gärung in China .
L. London, 15. Sept . (Prioatmeldung des „K. T -

")„News" meldet aus Peking ein bedenklichesUmsichgreifen der chinesischen Unruhebewegung .Tschungking ist von der hungernden Landbevöl¬kerung geradezu überschwemmt . Die Reisernte imSchanghaigebiet ist um 75 Prozent geringer als dieim Vorjahre. In Changtu sind fünf Pesterkrankun -
gen ausgetreten.

Weilen Nachrichtenuuker
M MlWM NM« »!.

lich erscheint vor allem, daß es sich hier nicht um
Privatbahnbeamte , sondern um staatliche Beamte
handelt, allerdings nicht um die eigentlichen Be¬
amten, sondern um das Arbeiterpersonal. In sehr
beachtenswerter Weise kennzeichnet das in diesen Fra¬
gen sehr gut unterrichtete „Neue Wiener Journal "
diese Bewegung der Eisenbahnbediensteten. Das
Blatt gibt zu, daß die Eisenbahner eine Aufbesse¬
rung verdienen und ist für staatliche Maßnahmen
gegen die Teuerung (aber nicht nur die Staats¬
angestellten leiden unter der Teuerung , unter dem
Mißjahr , sondern alle anderen Volksteile auch ,nicht zuletzt die Produzenten selber !),
bemerkt aber zugleich : Das eine müsse gesagt werden :
auch die Eisenbahner und Postbediensteten dürfen
nicht hinaus treten wollen aus der ganzen Bevölke¬
rung . Und noch eines: Bei aller Betonung der be¬
sonderen Rücksichten, di« die mit so übergroßer Ver¬
antwortlichkeit belasteten Beamten und Bediensteten
des Verkehrs verdienen, dürfe nicht übersehen wer¬
den, daß gerade Streiks und passive Resistenzen die¬
ser Branchen eine gefährliche und zweischneidige
Waffe seien . Die Verluste an Volksvermögen, die
allgemeinen Notstände, die derartige Streiks hervor-
rufen , sie rächen sich meist an den Streikenden und
ihren Angehörigen selbst. Jeder Verkehrsstreik müsse
die Lebensmittelpreise ins Maßlose emporschnellen
lassen , das habe der eben beendigte englische
Generalstreik gelehrt , und die Opfer müs¬
sen naturgemäß gerade die wirtschaftlich
Schwächsten werden, wenn die Milch und das
Brot nicht mehr erschwinglich seien. Die Erbitterung
vergrößere sich, die Leidenschaften werden entflammt
und namenloser Schaden an Dolksvermögen, Volts¬
kraft und Bürgersinn seien die Folgen. Es sei ein
böses Gespenst , das mit der Drohung des Eisen¬
bahnerstreiks auflebe .

Frankreich und England .
Die „Daily News" weist auf den Umstand hm»daß Frankreich das Hauptquartier seinerFlotte vom Atlantischen nach dem Mittelmeer

verlegt hat . Diese Verlegung bedeute den Siegder Schule des Generals Langlois, der die Einführungder allgemeinen Wehrpflicht in den französisch -afrika¬
nischen Gebieten anstrebe , um dadurch das Mißver¬hältnis zwischen Deutschlands und Frankreichs Bevöl¬
kerung auszugleichen . Die französische Presse beschö¬nige die Entblößung der französischen , atlantischenund Kanalküste damit, daß deren Schutz EnglandsSache sei. Das sei eine Auffassung , der das Blatt
auf das nachdrücklichste widerspricht . Sobald das
Parlament zusammentrete, müsse der schon so oft ver¬neinten Fabel von einer englisch-französischen Flot -
tenvereinbarung , wovon die französische Presse fabu¬liere, endgültig der Garaus gemacht werden. Hand¬
greifliche Gründe gegen eine solche Vereinbarung
seien der Umstand , daß sie dem Parlament die Kon¬trolle über das Finanzwesen und die Verwaltung ent¬
ziehen würde und namentlich , daß England dadurch
gegen den Willen des Parlaments in einen Krieg ver¬wickelt werden könnte , beides Dinge, die mit der ver¬
fassungsmäßigen Gewalt des Parlaments unvereinbar
seien .

Vereinheitlichung der amerikanischen Gesetz¬
gebung.

Siebenunddreißig amerikanische Gouverneure hiel¬ten in Springlake in New-Iersey eine Konferenz ab,um eine gleichförmige Gesetzgebung über die Eheschei¬dung, die Haftung der Arbeitgeber , die Staatsaufsichtbei den Eisenbahnen, das Tarifwesen und die Gefan¬genhausarbeit herbeizuführen. Die Konferenz istein sehr wichtiger Schritt zur Erreichung der lang¬erstrebten Vereinheitlichung der Gesetzgebung in den
Vereinigten Staaten .
Mr . Clark über die wirtschaftliche Lage in den

Vereinigten Staaten .
Der gegenwärtig in Wien weilende deutsch-ameri¬

kanische Kupferkönig William Clark, der demnächst zumehrtägigem Aufenthalte auch in Berlin eintreffenwird, hat sich über den Stand des Kupfermarktesund über den Geschäftsgang in den Vereinigten Staa¬ten geäußert . Wie er ausführte, dürfe auf demKupfermarkte die Lage als nicht ungünstig bezeichnetwerden, der Wellvorrat an Kupfer reiche noch für4 Monate aus . Wenn die Preise auch augenblicklichniedrig seien, so müsse der Grund hierfür in der all¬gemeinen politischen Lage gesucht werden, doch dürfedie Lage deshalb nicht als ungünstig bezeichnet wer¬den . Auch die allgemeine wirtschaftliche Läge in denVereinigten Staaten sei nicht ungünstig, die Erntenseien zufriedenstellend , uiÄ Geld sei reichlich vor¬handen. Gewisse Schwächungen seien erklärlich,wenn man bedenkt , daß im kommenden Jahre die
Präsidentenwahl stattfinde, und daß das Jahrvor den Wahlen sich stets als unsicher im Geschäfts¬leben gezeigt habe. Dieses Mal , so führt Mr . Clark,der ein entschiedener Demokrat ist, aus , seien dieChancen für die Demokratie sehr günstig , undwenn die Partei eine geeignete Persönlichkeit als Kan¬didaten aufstellen könnte , >so könnte ihr leicht dasoberste Amt in den Vereinigten Staaten zufallen.

Kleine Rundschau.
Verbandst «« mittlerer Reichspost, und Telegraphen-beamken . Der von Hembus-Franksurt a. M . mitgroßer Sachkenntnis unterstützte Antrag seines Be-zirksvereins, eine umfassende Lungenfürsorgeeinzurich -ten, wurde angenommen, ebenso der Antrag zumBesten der Hinterbliebenen-Fürsorge Wohltätigkeits-marken auszugeben. Die regelmäßig wiederkehrenden

Sie heutige Nummer vuseres Llatles umfaßt 16 Seite»,
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Nachdruck und Weitervcrbreitung unserer mit Korresvondenjzelche » versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagdlatt " — gestattet.



Anträge auf Offenhaltung der Personalakten und
vierteljährliche Gehaltszahlung wurden angenommen.
Als Ort des nächsten Gauoerbandstages wurde
Frankfurt a . M . bestimmt.

Die Preiserhöhung des Pilsener Vieres beschlossen.
Die drei großen Pilsener Brauereien beschlossen
einmütig die Erhöhung des Bierpreises um drei
Kronen pro Hektoliter. Ueber den Zeitpunkt des
Eintritts der Erhöhung wird noch beschlossen werden.
(Von einer Erhöhung des Preises für Export- ier
ist noch nichts bekannt.)

Das russische Budget für Dolksaufklärung. Der
in der Reichsduma eingebrachte Etat des Mini¬
steriums für Volksaufklärung sieht in Ausgaben 114
Millionen gegen das Vorjahr 16P Millionen mehr
vor.

Aus de» siarleieu.
Parteibeweguag .

Der zurzeit in Süddeutschland weilende römische
Korrespondent des „Bett . Tgbl .

" hatte dieser Tage
Gelegenheit, sich mit einem der hervorragendsten
Vertreter der süddeutschen Sozialdemokratie, zugleich
Parlamentarier , zu unterhalten . Der Parlamen¬
tarier — der ungenannt bleiben will — machte kei¬
nen Hehl daraus , wie schr er die Haltung gewisser
freisinniger Kreise bedauere, die statt angesichts der
Wahlen offen und loyal mit der Sozialdemokratie
Fühlung zu suchen, sich von den rechts st ehenden
Elementen ins Schlepptau nehmen lasten (?). Ein
besonderes charakteristisches Bild hierfür biete Würt¬
temberg, wo die Volkspartei sich immer mehr
verwässern lasse, statt sich nach der Sozialdemo ,
kratie hin zu orientieren (?). Und doch wäre es
— wenn Demokratie und Sozialdemokratie zu-
sammenständen — so leicht (?), die Junker hinweg¬
zufegen . Freilich müßte dann schon heute für beide
Parteien ein gemeinsamer Aktionsplan
festgelegt werden. Aber vergebens (?) spähe die
Sozialdemokratie nach den bürgerlich radikalen Par¬
teien aus , die jenes Reinigungswerk mit ihr unter¬
nehmen möchten . . . .

Wahlen in Westpeeatzea .
Die konservative „Dcmz. Wg . Ztg .

" meldet, daß
der liberale Kandidat im Wahlkreise Rosenberg-
Löbau die Unterstützung des konservativen Kan¬
didaten in der Stichwahl abhängig gemacht hätte
von der Unterstützung des liberalen Kandidaten im
Wahlkreise Graudenz -Strasburg durch die Konser¬
vativen . Der Wahlkreis Rosenberg-Löbau ist 1907
von dem konservativen Grafen Fink von Finken-
stein mit 11149 Stimmen gegen 8635 polnische
Stimmen gewonnen worden : der Kreis Graudenz -
Strasburg von dem Nationakliberalen Sieg mit
14 857 Stimmen gegen 13 549 Stimmen für den
Polen Dr . v . Laszewski. Beide Kreise können also ,
wenn sich die deutschen Stimmen zersplittern und
ein Teil der deutschen Wähler in der Stichwahl
Stimmenthaltung übt , an die Polen verloren gehen.
(Hoffentlich find sich die Deutschen bedingungslos
ihrer nationalen Pflicht bewußt !)

Rückgang der Sozialdemokratie in Schweden .
Die Parteileitung der schwedischen Sozialdemokra¬

tie hat eine Statistik über das Jahr 1910 versandt,
aus der hervorgeht, daß sich die Partei seit dem gro¬
ßen Streik in Schweden in starkem Rückgänge befin¬
det . Im ersten Quartal 1909 zählte die Partei 101000
Mitglieder , im ersten Quartal 1910 nur 62 000 , und
im letzten Quartal 1910 sogar nur wenig über 52 000.
Der Rückgang ist besonders groß in Stockholm, wo die
sozialdemokratische Arbeiterkommune ungefähr die
Hälfte ihrer Mitglieder verloren hat . Auch die Ge¬
samtauflage der sozialdemokratischen Presse ist um
12000 Exemplare gesunken .

Sozialpolitische Smdschao.
Internationaler Kongreß für Säuglingsschuh .

In Abteilung 3 a , die das wichtigste Kapitel des
Bormundschaftswesens berät, sprach Stadtrat Samter
(Charlottenburg ) zu dem Thema :
Fürsorge für Pflegekinder und uneheliche Kinder.
Pflegekinder im Säuglingsalter wie uneheliche

Kinder überhaupt bedürfen — so betonte der Redner
— der sorgfältigsten Ueberwachung: sie erfolgt am
besten durch berufsmäßig tätige , mit der modernen
Säuglingspflege vertraute weibliche Personen , wenn
möglich durch Schwestern vorhandener Säuglings¬
fürsorgestellen. Eine mehrfache gleichzeitige Ueber¬
wachung durch verschiedene Stellen ist tunlichst zu
vermeiden. Alle zum Schutze der Säuglinge vor¬
handenen Einrichtungen sind Pflegekindern wie un¬
ehelichen Kindern überhaupt tunlichst nutzbar und
leicht erreichbar zu machen . Insbesondere gilt das
von der Erlangung ärztlicher Hilfe in Krankheits¬
fällen und von der Aufnahme in Krankenanstalten,
die nicht von der vorherigen Regelung der Kosten¬
frage abhängig gemacht werden sollte . Pflegestellen
für solche Kinder sind sorgfältig zu prüfen , und es

Theater »nl» Musik.
th. Zur Nachfolgerschaft Mottls . Der General¬

intendant der Kgl. Theater in München hat dem
neuen Opernkapellmeister Gustav Brecher in Köln
den Münchener Hoskapellmeisterposten angetragen .
Da aber die Kölner Theaterdirektion sich weigerte,
Brecher von seinem bis 1 . April 1915 lausenden Kon¬
trakt zu entbinden, haben sich die Verhandlungen zer¬
schlagen .

th . Die Rückkehr zum Deutschen . Eine interessante
Entscheidung hat der ungarische Minister für Kultus
und Unterricht Gras Zichy getrosten. Er hat nciMlich
gestattet, daß an der Pester Oper wieder in deutscher
Sprache gesungen werden darf. Seit ungefähr zwan¬
zig Jahren war das verboten!

th - »Siegfried der Cherusker". Das Hofburgtheater
seierte das Andenken seines gewesenen Direktors Adolf
Wilbrandt , indem es dessen Drama »Siegfried
der Cherusker" aufführte . Es war , wie die „Frks.
Ztg .

" schreibt, kein Liebesdienst, den es ihm damit
erwies . Das Haus gähnte vor Leere, das spärliche
Publikum vor Langeweile. Die drei ersten Akte ließ
man sich noch gefallen, die beiden letzten gingen über
die Kraft auch des Geduldigsten. Der Dichter hat in
einem Anfall von zweiter Jugend ein regelrechtes
Gymnasiastendrama geschrieben . Auch die Aufführung
war reichlich auf Blech und Pappendeckel gestimmt.

th . Slezaks Vertrag mit der Wiener Hofoper nicht
erneuert. Wie verlautet , wird auch Kammersänger
Leo Slezak die Wiener Hosoper verkästen . Es heißt,
daß Direktor Gregor seinen Vertrag nicht erneuert

«

ist darauf zu achten, daß die kleinen Geschöpfe nicht
etwa in solche Familien kommen , in denen sich Per¬
sonen mit ansteckenden Krankheiten befinden. Be¬
sondere Vorsicht ist mit Rücksicht auf etwaige Tuber¬
kulose geboten. Kinder, bei denen Zweifel bestehen ,
ob sie sich für Fomilienpflege eignen, sind — wenn
möglich — zunächst in einer geeigneten Anstalt zu
beobachten . Damit aber die Aufficht über uneheliche
Säuglinge so früh wie möglich einsetzen kann, emp-
fiehü sich eine Verbindung der überwachenden Stel¬
len mit Standesämtern , Entbindungsanstalten und
Einwohner -Meldeämtern . Als besonders wirksam
hat sich überall die Einführung der General - oder
Berufsvormundschaft erwiesen. — Ferner standen die

Milchküchen und ihre Erfolge
auf der Tagesordnung . Professor Salze (Göttingen)
betrachtet die Abgabe von Säuglingsnahrung in
trinkfertigen Portionen nur dann als geeignete Maß¬
regel zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit,
wenn die Milchküche mit einer Beratungsstelle für
Mütter verbunden ist. Falls die Milchabgabe not¬
wendig erscheint , so soll dies möglichst nur gegen
Entgelt — ausgenommen bei notorischer Armut —
erfolgen, hingegen die natürliche Ernährung durch
Gewährung von Stillprämien gefördert werden.
Milchabgabe an bemittelte Kreise sei nicht zu billigen.

Tarifrevifion im Vuchdrvckgerverbe.
Am 25 . September und den folgenden Tagen berät

in Berlin der Tarifausschuß über die von Prinzipalen
und Gehilfen angemeldeten Abänderungsanträge zur
Revision des Tarifs . Zu den Verhandlungen sind
eingeladen die ordentlichen Prinzipals - und Gehilfen¬
mitglieder des Tarifausschustes, der Deutsche Buch ,
druckerverein, der Verband der Deutschen Buch¬
drucker, der Deutsche Verlegerverein, der Verein
Deutscher Zeitungsoerleger , der Verein Deutscher
Schriftgießereien, der Gutenbergbund, die Redakteure
der „Zeitschrift" und des „Korrespondent" und die
Mitglieder des Tarifamts . Die Zahl der eingereich ,
ten Abänderungsanträge ist sehr groß ; sie beträgt für
oke §§ 1—43 des Tarifs 33 Anträge der Prinzipaleund 32 der Gehilfen: dazu kommt weiter eine lange
Reihe von Vorschlägen zu den W 46—81 , die die Son¬
derbestimmungen für Maschinensetzer , Maschinenmei-
ster , Stereotypeure und Galvanoplastiker regeln (25
Anträge der Gehilfen, 22 der Prinzipale ) : auch zuden Vorschriften über Ehren - und Schiedsgerichte,
Arbeitsnachweise, Vertrauensmänner liegen von bei¬
den Seiten Wünsche vor.

Dis Arbeitszeit soll nach den Prinzipalsanträgen
wöchentlich 53X Stunden ausschließlich der Pausen
(täglich höchstens 10, mindestens 7, an Samstagen
mindestens 5 Stunden ) betragen und zwar innerhalb
der Zeit von 7 Uhr bezw . 6 Uhr früh bis 8 bezw . 9
Uhr abends. Die Gehilfen fordern „eine den Ver¬
hältnissen unseres Gewerbes entsprechende verkürzte
Arbeitszeit", ohne nähere Bestimmung. Zu den
Löhnen wird von den Gehilfen verlangt „eine Revi¬
sion, die den verteuerten Lebensbedingungen der Ar-
beiter Rechnung trägt und deren materielle Lage auf.
bessert . Die beschlossene Lohnerhöhung soll allen,
auch den über Minimum entlohnten Gehilfen zugute
kommen .

" Ferner beantragen die Gehilfen eine „wei.
tere Einschränkung der Ueberstunden in wirklich wirk-
samer Weste .

"
Mit gespannter Aufmerksamkeit wird in der ge-

samten gewerblichen und sozialpolitischen Welt diese
Verhandlung verfolgt werden.

Vas in der Velk vorgehk.
Der verschwundene Tormenwanderer. Der Dauer¬

geher Dierdorf aus Bonn a . Rh . , der mit einer
Tonne die Reise zu Fuß um Deutschland machen
wollte, ist spurlos verschwunden . Er rollte die Tonne
in einen Graben bei Lübeck, wo sie jetzt noch liegt.

Einem bedauerlichen Derschen der Berliner Polizei
ist ein auf der Durchreste weilender ausländischer
Diplomat zum Opfer gefallen . Der spanische Konsul
in Petersburg wurde in der Friedrichstraße beim
Verlassen eines Wagens auf offener Straße ver¬
haftet , obwohl er Legitimationspapiere in spanischer
und russischer Sprache bei sich trug , und nach dem
Polizeipräsidium gebracht . Die Polizei hatte ihn für
einen steckbrieflich verfolgten Verbrecher gehalten.
Auf dem Präsidium stellte sich dann der Irrtum
heraus , und der Konsul wurde unter vielen Ent -
schuldigungen entlasten.

Zum Antwerpener Hafenbrand. Es ist festgestellt
worden, daß der Brand der Hafenanlage in Ant¬
werpen auf Brandstiftung zurückzuführen ist.
Die Untersuchung hat an Ort und Stelle den Fund
einer Zündschnur ergeben, die gegen 6 Uhr abends,als die Arbeiter die Lagerplätze verließen, gelegt
wurde . Irgend welche näheren Anhaltspunkte über
den Täter hat man bis jetzt noch nicht . Der Schaden,
der angerichtet wurde, scheint lange nicht so groß
zu sein, als angenommen wurde . Antwerpener
Blätter schätzen ihn höchstens auf vier Millionen
Franks .

Line Familie vergiftet. Infolge des Genusses
giftiger Pilse ist die achtköpfige Familie des Guts¬

hat . Als Ursachen hierzu nimmt man Differenzen an,
die ihren Ursprung in den hohen Gageforderungen
des berühmten Tenors haben. Slezak, der im vorigen
Jahr von einer künstlerisch und finanziell gleich erfolg¬
reichen Tournee von Amerika zurückgekehrt ist, fordert
für die folgende Saison ein Spielhonorar von 4000
Kronen für jeden Abend . Da ihm Direktor Gregor
nur 2000 Kronen, also gerade die Hälfte von seinen
Ansprüchen bot, weigerte sich Slezak einen neuen Ver¬
trag zu unterzeichnen.

th . Line neue Oper d'Alberts. Wie die „National ,
ztg ." hört, hat Eugen d 'Albert eine Oper „Die ver¬
lorene Frau " vollendet. Das Textbuch ist von Rudolf
Lothar verfaßt und hat einen stark komischen Ein¬
schlag. Der Schauplatz der Handlung ist die römische
Campagna .

Saust md Wissenschaft.
w . Professor Christian Leopold 's . Der bekannte

Dresdener Gynäkologe , Professor Christian Gerhard
Leopold , ist in Bärenburg im Erzgebirge an einem
Herzschlag gestorben . Professor Leopold wurde am
24 . Februar 1846 in Merane geboren. Er studierte
in Leipzig Medizin und zwar speziell Geburtshilfe.
Im Jahre 1883 wurde er Professor an der Universität
Leipzig und später als Direktor der Frauenklinik nach
Dresden berufen. Von seinen zahlreichen Schriften
seien erwähnt : „Uterus und Kind und der Aufbau der
Plazenta "

. Nach Credüs Tod redigierte er das Ar¬
chiv für Gynäkologie.

besitzers Rosanski in Galizisch -Okna ums Leben ge¬
kommen .

Eia Unmensch. Auf der Fahrt von Großwardein
nach Debreczin geriet der Gutsbesitzer Alexander
Koracs mit seiner Ehefrau in Streit und kam so in
Wut , daß ' er die Wagentür aufriß und die Frau
auf die Schienen warf . Sie wurde überfahren und
gräßlich verstümmelt.

Opfer einer Schönheilskoukurrenz. Die Tochter
eines Sektionschefs im Finanzministerium in Rom
stürzte sich aus dem vierten Stock ihres Hauses und
war sofort tot. Motiv : Verzweiflung über die Vor¬
würfe , die ihr die Geschwister wegen ihrer Betritt -
gung an der Schönheitskonkurrenz gemacht hatten.

Der Ausbruch des Aetna. Der Ausbruch des
Aetna veranlaßt ernste Befürchtung, weil der Lava-
ström, der bisher wenige Hektar Kulturland und
einige Hütten bedeckt, gegen den Fluh Alcantara
strömt. Es droht dadurch eine Ueberschwemmung
und Lahmlegung der großen Elektrizitätswerke. Die
Lava rückt stündlich 120 Meter vor . Catania ist
vom Aschenregen bedeckt , der bis Malta und selbst
Afrika fällt.

Geheimnisvolle Mordtat . Der Direktor einer Bau -
gesellschaft Camoridge Wood bei Hastings, Mr . Wo-
mersley,wurde kürzlich in seinem Prioatkontor erschos¬
sen aufgefunden. Passanten hörten plötzlich den Knall
zweier Schüsse und drangen in das Haus Womers-
leys ein . Der Direktor lag, aus zwei Kopfwunden
blutend, als Leiche auf dem Boden. Neben dem
Leichnam stand ein Mann mit dem Revolver in der
Hand . Man erkannte in dem Mörder einen Mr .
Nelson , den Apotheker von Hastings. Die Polizei
verhaftete ihn, ohne auf Widerstand zu stoßen. Ueber
die Gründe seiner Tat verweigert Nelson bis jetzt
jede Auskunft.

Ein Mord aus Mitleid. Zwei Mitglieder der ame¬
rikanischen Shakers -Sekte, „Bruder " Ludwig Gilett
und „Schwester" Elisabeth Mears , sind unter dem
Verdacht, ein anderes Mitglied der Sekte, Fräulein
Merchant, in Kissimmee bei Osceola in Florida er¬
mordet zu haben, verhaftet worden. Sie gaben ein
Geständnis dahin ab, der „Schwester " Chloroform
gegeben zu haben, da sie im letzten Stadium einer
unheilbaren Krankheit war . Obgleich die beiden sich
selbst des Mordes schuldig erklären, ist doch die
Volksmeinung auf ihrer Seite , da sie durch den Tod
die Dame von ihren Leiden erlösten . Die Behörde
selbst kommt den Angeklagten mit der größten Teil¬
nahme entgegen. Man glaubt, daß die Mörder frei¬
gesprochen werden.

Kannibalismus in der Südsee. In der letzten
Zeit wurden mehrere Europäer auf den Südseeinseln
ermordet und von den Eingeborenen aufgegessen .
Zunächst wurde auf den Salomon -Jnseln ein austra¬
lischer Missionar aus Queensland von einem Ein¬
geborenen erschossen, während er unter freiem Him¬
mel einen Gottesdienst abhielt. Der Neger hatte
sich in einem Gebüsch versteckt und feuerte den Schuh
ab, als der Missionar gerade predigte. Er traf den
Geistlichen in die Brust , der mit den Worten „Herr
errette mich" tot zusammenbrach. Es wird berichtet ,
daß es sich durchaus nicht um einen Racheakt handele»
sondern daß es auf den Salomon -Jnseln neuerdings
ein besonderer Ehrgeiz der Eingeborenen geworden
fei, Weiße zu ermorden. Aus Neu-Kaledonien wird
berichtet , daß dort die ganze Familie von Weißen,
bestehend aus dem Vater , der Mutter und einem
Kind, ermordet wurde. Es waren Franzosen
namens Debaux. Dann brachte das französische
Kriegsschiff .Kersaint " die Meldung von einem Mord ,
der auf der Insel Maewo , die im Norden der Neu-
Hebriden- Gruppe liegt , ausgeführt wurde, und dem
zwei Franzosen zum Opfer fielen . Es waren zwei
junge Leute, die von Eingeborenen ermordet und
dann aufgegesten wurden. Endlich wird berichtet ,
daß das britische Kriegsschiff „ Prometheus " in Vila
auf den Neuen Hebriden ankam und einen Ein¬
geborenen an Bord hatte, welcher angeklagt ist, auf
der Insel Toutouba einen Mann namens Iensen
in menschenfresserischer Absicht ermordet zu haben.

Allerlei vom Tage. In dem im Manövergelände
belegenen Dorse Kublank brach ein Feuer aus , das
die Kirche und viele Scheunen einäscherte . Bei dem
Versuche , die Pferde vom Stabe der 17 . Division
zu retten , erlitt der Divisionsadjutant, Major von
Stockhausen-Schwerin , schwere Brandwunden . Er
wurde nur durch die Geistesgegenwart seines Bur¬
schen gerettet. — Der Komponist Kapellmeister Alleyn
in Paris feuerte auf seine Geliebt«, die Schauspielerin
Ruby fünf Revolverschüsse ab, die sämtlich fehl
gingen . Der Täter , der unverkennbar geistesgestört
ist, wurde verhaftet. — In Berlin tötete durch Re-
voloerschüsse der Kaufmann Vogel seine Braut Bör¬
ner , die aus ihrem Heimatsort Chemnitz eingetroffen
war , und ihren Bräutigam in seiner Wohnung auf¬
gesucht hatte . Von dem Mörder fehlt jede Spur . —
Bei Dünkirchen wurden von Reservisten Schieß¬
übungen abgehalten, als plötzlich eine Kugel über
den Kopf des Obersten himvegsauste . Die Unter¬
suchung hat noch nicht ergeben, ob es sich um ein
Versehen oder um ein Attentat handelt. Der Täter
ist noch nicht ermittelt.

Literatur.
Schneeballen. Dritte Reihe. Von Heinrich Hans -

jakob . Illustr . von Curt Liebich . Verlag von Adol
Bonz L Co . in Stuttgart .

Gerichlssaal.
Rechlspflege der Arbeiterverficherung.

Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung ver¬
handelte in seiner letzten Sitzung u . a . folgende Fälle :

Der Steinhauer O . von W., der von der Gemeinde
W . ein Stück Wald zur Gewinnung von Granitfind¬
lingen gepachtet hat, die er in eigener Steinhauerei
bearbeitet, war am 21 . Oktober 1909 damit beschäf¬
tigt , von ihm aus Granitfindlingen gefertigte Bord¬
steine für Rechnung der Firma B . in K . zu verladen.
Bisher hatte O, lediglich für die Baufirme K. in B.
bearbeitete Fmdlingsteine geliefert und war von die¬
ser Firma auch bei der südwestdeutschen Baugewerks-
Berufsgenossenschaft zur Unfallversicherung gemeldet
worden. O. glaubte sich auch für die der Firma B.
gelieferte Arbeit bei der südwestdeutschen Baugewerks-
Berufsgenossenschaftversichert , weil er in der Haupt¬
sache als Unterakkordant der Baufirma K . anzusehen
sei . Ein von ihm gestellter Antrag auf Gewährung
entsprechender Rente wurde von der südwestdeutschen
Baugewerks - Berufsgenossenschaft mit der Begründung
abgelehnt, daß er nicht als Arbeiter der Baufirma
K . verunglückt sei . — Das Schiedsgericht hat die Be¬
rufung des O. als unbegründet abgewiesen, nachdem

es auf Grund der angestellten Erhebungen zur Ueber-
zeugung gekommen war , daß O . nicht als abhängiger
Irbeiter , sondern als selbständiger Unternehmer einer

Steinhauerei , die bei der Beklagten nicht versichert
istz zu bettachten sei .

Die im Betrieb der Kettenfabrlk Sp . m Pf . be-
chästigte Hilssarbeiterin H . wurde am 16. August 19ig
,ei der Arbeit von aussttömender, heißer Lauge an,
Kopf getroffen. Dauernde Berletzungssolgen entstan¬
den dadurch nicht, wohl aber zeigte sich eine Neigung
zu Hautausschlag an den getroffenen Stellen . Die süd¬
deutsche Edel- und Unedelmetallberufsgenossenschast
Sektton III lehnte die Gewährung einer Unfallrente
ab , weil erhebliche, erwerbsbehindernde Folgen aus
dem Unfall nicht entstanden seien . — Das Schiedsge¬
richt hat noch ein weiteres Arztgutachten erhoben,
wonach der jeweils auftretende Hautausschlag als
Unsallfolge zu betrachten und die damit verbundene
Störung des Befindens nicht als unerheblich zu bc,
zeichnen ist. Das Schiedsgericht erachtete die Berufung
als begründet und verurteilte die Berufsgenossenschast
zur Zahlung einer Rente von 33V, A.

Vom Vetter.
Wetterbericht de» Zcutralbnreans für Meteor ».

l»«ie «nb Hydrographie vom 15 . Sept . 1911.
Während hoher Druck den Rott >westen Europa»

bedeckt, bildet der Nordosten sowie der größte Teil des
Festlandes ein Depressionsgebiet, das Minima über
Finnland sowie über der Schweiz und Oberitalie»
aufweist. Die durch diese Luftdruckverteilung hervor ,
gerufenen nördlichen Winde haben stark abgekühlt
und weit verbreitetes Regenwetter ist eingetreten. Eine
wesentliche Umgestaltung der Wetterlage ist vorerst
nicht zu erwarten : es steht deshalb bewölktes und
kühles Wetter mit wetteren Regenfällen bevor.
Bo » der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Sept.
Kn Lher»

i» o «bs»l.
Irscht.

Wiich

14. A. 9U. ^ 748,3 19,4 12,6 75 WNW Rcgm
1b . M . 7U . ß 748,1 11Z 10.1 100 NNO
15.Mit.2U. " 749,2 11,6 9,9 98 V

Höchste Temperatur am 14 . Sept . 27,9 , niedrigste m
der darauffolgenden Nacht 9,3 . Niederschlagsmenge am
15. Sept . früh 28,3 mm.

Wasserstand de» Rhein » am 15 . Sept . früh .
Schnsterinfel 98 , gefallen 2, Kehl 173 , gefallen 3,

Maxau 308 , gefallen 6, Mannheim 216 , gefallen
5 om .
Beobachtungen der Dracheustatio » i» Friedrich ».

Hasen vom Morgen des 15 . Sept. 1911.
Pilotbeobachtung :

Temperatur Relative Wind -
geuchtialeit richtuug

6 » «i.
Boden —
m 800 m —
in 1000 m —
in 1500 m —
in 2000 m —
in 2500 in —
m 2600 m —

— WNW
— N
— NW
— WSW
— WSW
— WSW
— WSW

Geschwindigkeit
(m/sec.)

3
3
2
8
6
9

' 7

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15 . Sept . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
nieter *

Therm.LelftuS
Windrichtung
und Stärke

- > » M,

Wetttr

Borkum . . 763 -j- l 4- 14 NNW 4 halbbedeckt
Hamburg . . 761 4- 11 WSW 2 heiter
Swinemünd« 759 4- 13 WNW 3 „
Memel . . . 756 4- 15 W 4 halbbedeckt
Hannover . . 762 4- 9 WSW 2 „
Berlin . . . 7604- 1 4- 11 NW 3 wolkig
Dresden . . 7614-1 4- 12 NW 2 Regen
Breslau . . 7584-1 4- 12 NW 2
Metz . - - 760 4- 12 NO 4 bedeckt
Frankfurt (M .) 7614-1 4- 12 NO 3 k,
Karlsruhe (B.) 7594- 1 4- 12 NNO 2 Regen
München . 758 4- 16 NW 2 wolkig
Zugspitze . . 531 -t- 3 SW 6
Scilly . . . 767 4- 13 ONO 3
Aberdeen . . 770-s-l 4- 8 NW 3 t»
Jle d'Aix . . — — — —
PattS . . . 7624- 1 4- 11 NO 3 wolkenlos
Llissinge» . 764 4- 13 ONO 2 wolkig
Helder . . . 764 4- 14 NNW1
ThorShavn . 772 4- 6 W 3
SepdiSfjord . 771 4- 11 SW 3 halbbedeckt
Christiansund 7624-2 4- 10 NNW 5 Regen
Skagcn . . 7574- 1 4- 14 NNW 2 wolkenlos
Kopenhagen . 757 4 - 12 NW 4 heiter
Stockholm . 751 4- 9 W 4 wolkig
Haparanda . 7514- 2 4- 5 NO 5 Regen
Archangel . . 753 1 Sülle Nebel
Petersburg . 751-j-l 4- 10 WSW 2 wolkenlos
Riga . . . 754 4- 10 WSW 2
Warschau . . 758 4 - 14 NO 1 Regen
Wien . . . 756- 1 4- 16 Stille halbbedeckt
Rom . . . 762—1 4- 24 SO 2 bedeckt
Florenz . . — — —
Cagliari . . — — — —'
Brindisi . . 763 4- 18 SSO 2 wolkenlos
Triest . . . 759 4- 22 SO 1 wolkig
Lugano . . 759 4- 17 NW1 bedeckt
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . — — — —
Coruna . . — — — —
Horta (Azoren) — — — -
Säntis . - 563 4- 6 SW 4 bedeckt

Mit Ausnahme von ZMpitze nick Säntis sind dir
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendenmg in den letzten 3 Stunden in ganzen wa«
-i- gestiegen, — gefallen. ^

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : D
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen red»
tionellen Teil : C . B . Redemann : für den Insel»
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Berl^
E . F . Müllersche Hofbuchhandlung m- b-H-
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 0«
Behrenstraße 27.
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SrlLÄ -Ille billiKSnkreisen
Samstag , äsu 16. dis Lukl. Nitt^ood, äen 20 . er.

Louols -l 'sppLolis .
ksrssr HaoliabirlrlilNöii . .

. oa . 300X400 250X350 200X300 160X235 130X200

48 .— 24.50 15.—
I 'Iüsoli -l 'sppidis . 35 .— 18.50 12.—
läuolsuirl -rspirLolis . . . . 12 .75 9.— 5 .50
LsttvorlnAsu . 7.50 4 .50 1 .95
HuZI. sruII-Sardiusu . . . . 9.50 6 .75 4 .75

Vüll -Saräjusii . . . . 1 .20 75 ^ 48 ^
Sodsldsu -Varäüisu . . . . 95 ^ 65 28 ^
Lrbstüll -SarilüisL . 22 .— 16 .— 12 .50
Lrvslüll -Llorss . 14 .— 8 .— 4 .75
200 om lrrsil , bsärnokl ; . . 3 .50 2.90 2 .30
200 6m droit , lulaiä . . . . . Dieter 7.50 6.— 4 .75
200 om droit , Srauit . . . Dieter 6 .— 4 .90 4 .20
I -Lukor, doäruokt . Dieter

ca . 110 cm
1 .60

90 em
1 .35

60 em
85 ^

Im-ukor, lulaiä . . Icketsr 3 .50 2.75 1 .60
I ^lAtuod -Lisodäsolcoil . . . , 7. 4 .50 1.25
I>1Ü80d -ri80d <l60k6U . . . . 16.— 12.50 6.75
Isocirlarcl -SodlEooLou . . 5.75 4.50 3.65
6dLi86louAuoäooLsu . . . . 29 — 14.— 7 .50
LottÜodor , gestreikt unck voik . . > . 2.50 1 .65 1.25
6diuo8i86ds Lisxoulolls . . 11 — 6.85 3 .95
Ledto ^ /iläkollo . 78 .- 24 .— 16.—^ HAOrktlollo , veill llvä grsa - . . 32 — 18.— 7 .50
Horissosorkollo , w-a xmn . 24 .— 16.50 5.85
RdorlmaLktLoutollo . . . . 3.50 2.50 1 .95

"
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ZumSS -NnAchttmz .

Montag , den L8 . Sept . 1911 ,
vormittags 1 « * 2 Uhr, werde ich
m Blankenloch mit Zusammen¬
kunft beim Postgebiiude gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs
Wege öffentlich versteigern :

SV Stück gebrauchte Herren
fahrräder , neue u. alte Rahme «,
eine große Partie neue Fahrrad -
tcile, wie Speichen , Griffe , Ach¬
sen, Schrauben, Kettenräder « sw«
1 großen Amboß , 1 eich . Werk
bank ( für Schlaffer od. Mecha« .) ,
1 Partie Eisenftangeu , 1 große
Partie altes Eisen , 1 Partie
neue Dielen «sw.

Die Versteigerung findet vor
ansstchtlich bestimmt statt.

Karlsruhe, d. 15 . Sept . 1911 .
Huber » Gerichtsvollzieher .

lWtliüeil
Auszuleihen

sind einige 1000 Mark in Beträgen
von 300 aufwärts gegen Sicher¬
heit. Möbel , Bürgschaft , von Selbst -
Kber. Offerten unter Nr . 221 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

l », ». »MttV -ÜMlW
vermittelt billigst

l-Ullmg üombur'gvi',
ArlcsI 20. Telephon 1836.

Cirw 80 Ü0V Ml.
Hnd in verschiedenenPosten auf" Hypothek per sofort zu»ergeben durch

Aftthek-BSn KomsiNltz,
Kaiserstraße 56.

Hypotheken-Gesuch.
besseres Wohnhaus , sehr

^ - ^ Ämend , m feinster Lage , welches
ei», r c§ Etober d . I . beziehbar wird ,

^ Hypothek in Höhe von 33000 ««
11 . Hypothek von 10000 bis

sofort oder 1 . Oktober
» Nn ^ ehmen gesucht . Off . unter

MZbeten .
^ ^ nt °r des Tag -

^ eschästsmauu sucht S99 Mk .
^ zN ^ 'nen gegen 50 Vergütung
DvsLr. ^ /r nur von Selbstgeber .

vorhanden . 30 ««
»Lr Rückzahlung. Offerten

^ an das Kontor des
glattes erbeten.

» erd?? 00
,

bis 10 000 Mark
llsty. ? ' Hypothek auf ein

>n guter Lage gesucht.
§ unter Nr . 245 an das Kon -

Tagblattes erbeten.

MliSiike

Haus
z« verkaufen oder zu

vermieten.
In Mitte der Stadt ist ein 5 stöckiges

Haus , ohne Vis - a-vis , mit großen
Parterre -Räumlichkeiten , Herrschafts¬
wohnungen nebst Zubehör , Gas , elektr,
Licht u . Zentralheizung , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen, eventl . sind
einzelne Stockwerke zu vermieten . Die
Räumlichkeiten eignen sich für Bureaus
von Bank - , Versicherungs- u. Engros -
Geschästen , oder für Rechtsanwälte .
Seriöse Reflektanten wollen sich melden
und Offerten unter Nr . 243 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

Milchqeschäfi
( ca . 6V Lt .) , ist krankheitshalber zu
verkaufen . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

Zu verkaufen :
1 gebrauchtes , komplettes Bett und
1 Deckbett, 1 Nachttisch, 3 Stühle ,
1 größerer Damenkoffer , 1 kleiner
irischer Ofen mit Rohr , 1 fast neues
Damen -Loden -Cape , 1 schwarzes
Kleid , 1 Winterjacke , 1 Krimmer -
Cape . Einzusehen vormittags von
9— 12 Uhr Körnerstraße 14, 3 . St .

Wegen Umzug sofort zu verkau¬
fen : 1 Piano , vorzügliches Instru¬
ment , Stuttgarter Fabrikat , 1 hoch¬
feines Salvnschränkchen mit passen¬
dem Schreibtisch , hell mit Gold ,
1 Bettlade mit Rost , 1 eichener Ser¬
viertisch , 1 Sitzbadewanne . Anzu¬
sehen von 11—2 Uhr mittags Leo¬
poldstraße 46 , 2 . Stock .

2 Nußbaumschränkchen ,
eines mit u . eines ohne Spiegelauf¬
satz zu verk . : Eisenlohrstr . 30, 3. St .

Dl . Kinder -Lieg- und Sihwagen .
gut erhalten , billig abzugeben :
Gluckstratze 8, 3 . Stock links .

Zn verkaufe«
2 beinahe noch neue Chiffonnieres ,
2 komplette Betten u . noch verschied.
sehr billig : Klauprechtstraße 16 , pari .

1 zweitür . Chiffonniere , 2 Bettstellen
mit Rosten u . Matratzen , 1 Kopfpolster ,
1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz
und weißer Marmorplatte , 2 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatten , alles
Nußbaum poliert , hat zu verkaufen um
den billigen Preis von 345 ««
Möbelschreinerei u . Lager , Lessingstr. 52 .

Kleiner , antik . Schrank (barock),
in tadellos . Zustande , sow. 1 Stand¬
uhr , 2Z0 in . hoch , abzugeben : Schir¬
merstraße 5 , Hinth ., pari .

Im Auftrag zu verkauf . 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 38 Ut,
beinahe neu : Ritterstr . 14, Hinth .

Billig zu verkaufe « Karlstraße 64
2 Betten , ein großer Kleiderschrank
und ähnliche Sichen .

Wir beabsichtigen unsere Gärtnerei zu verlege« und
setzen daher das Anwesen Sofienstraße 127 , neben der
Bonifatiuskirche, dem Verkaufe aus . Dasselbe umfaßt
5382 csm mit 31 m Straßenfront und ist mit einem Wohnhaus
(Seitenbau ), sowie großen Pflanzenhäusern und Schuppen bebaut .

Nähere Auskunft erteilen Friedrich Brehm , Sofien-
straße 127 und Wilhelm Brehm , Viktoriastraße 5.

2 Bettstellen , halbst ., Pat .-Röste
u . 3teil . Matt . L 40 ttt , Sofa , wie
neu , 22 schön. Oval -Tisch 8 ttt ,
schöner Damen - Schreibtisch 15 ttt ,
Sportwagen . 2 sitz., beinahe neu ,
8 -K, Hochs. 2fl . Gaslüster 15 ttt ,
Zug -Lyra 1,50 -K , 2- u . 3fl . Gas¬
herd , beinahe neu , 6 u . 8 «tl, große
Kuckucksuhr 9 «ll , schön geschl. Spie
gel 5 «<l , Waschmaschine 3 «tl ,
Wäsche-Trocken -Gestell 2,50 ttt , Sü -
chen-Wandbrett 3 °K , küchenschafk
2 °K, schön. Vogelkäfig mit Aus¬
hängegestell 8 «41, zu verkaufen :
Marienstraße 6, Hintergebäude .
Wegen Wegzugs zu verkaufen :
1 Herren -Fahrrai » mit Torp .-Frei-
lauf , Halbrenner , ff. Marke , 1 Kom¬
mode, Stühle , 1 Rokoko-Porzellan -Uhr,
einige Bilder u . Spiegel , 1 kl . Pult ,
für Magazin geeignet, 1 eins. Leiter,2 Ueberzieher für mittl . Figur und
verschiedenes. Händler verbeten . Näh .
Stemstraße 29 , 2. Seitenb . , 4 . St . r .

Chaiselongue,
mit oder ohne Decke , billig zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 4 « im Auk -
tionsgefchäft .

Zu verkaufen find :
eine gut erhaltene rote Plüschgarnitur ,
ein ovaler Auszugtisch , ein runder Aus¬
zugtisch , ein « ferner Herd , ein rotes
Ripssofa , ein viereckiger Tisch , ein
großer Spiegel , ein 9armig . Gaslüster ,
ein Eisschrank : Blumenstraße 4 , 2 . St .

Spiegelschmuk,
großer , mit Schublade , neu , billig
zu verkaufen im Auktionsgeschäft ,
Adlerstratze 49 .

I » mrkanfkil :
1 Ladentheke, 1 Gaslüster , 2 Fir¬
menschilder, 1 Schaukasten , 1 Roll¬
laden . Zu erfragen im Kaufhaus
Jacob Löwe , Kaiserstraße 46 .

Aussteuer,
2 hochh. pol . Bettstellen mit Rosten,
Polstern und Mattatzen mit Wollaufl .,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmorpl . u . Spiegelaufsatz , 1 Chiffon¬
niere , 1 Vertiko , 1 Plüschdiwan , 1
Tisch mit eichener Platte , 4 bessere
Stühle (alles poliert ) , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch u . 2 Hocker ist um dm
billigen Preis von nur 439 «« ab¬
zugeben im Möbel - u . Bettenhaus
der Weststadt Sofienstr . 85 (Sostenbad ).

Rabattmarken oder 5"/o in bar .
Pianino ,

erstklassig . Fabrikat , wird zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben , ev .
auch Teilzahlung gestattet . Heinrich
Müller , Wilhelnchttaße 4s , pari ,

Wel -« U
Spiegelschrank 75 «« , schönes, kompl-

Bett , hochhäuptig, 75 Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz 65 «« ,
Pfeilerkommode 15 große Kommode
24 «« , gr. Garderobeschrank 35 «« ,
Sofa 24 Diwan 40 «« , Sekretär
35 viereckiger Zimmertisch 15 -F ,
2 Betten mit Rösten ä 25 «« , Vertiko
58 Speiseschrank 45 °« , Spiel¬
tisch 10 schöne , komplette Küchen¬
einrichtung 95 «« , zu verkaufen :

ZofienKraße 13, Miene.
Biedermeiev-

Kommode mit Spiegel , antik , preis¬
wett zu verkaufen. Aukionsgeschäft,
Adlerstraße 40.

Koni-l. Alchiininer,
hell engl .» bestehend aus 2 Bettstellen,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorplatte u.
Spiegelaufsatz , Spiegelschrank , 2tür . ,
2 Patentröste , Schutzdecken , 2 Mattatzen ,
3teil . , 2 Polster . Die Möbel find
neu ; äußerster Preis 295 Mk .,

zu verkaufen :
Möbelhaus , Kronenstraße 32.

Herde,
emaille oder lackiert, kaust man immer
noch am besten und billigsten bei

8 . Andlauer , Schillerstraße 4.

Herd
F . Schmidt , Kaiser!

kleiner , gebr . , mit Rohr ,
p billig zu verkaufen.' "

str. 53 , Stb ., 2 . St
Kochherd , Kochkiste, Oefen, weg .

Wegzug zu verkaufen : Amalien -_
Dezimalwage

(200 kA Tragkraft ) mit Gewichten wird
billig abgegeben : Ludwig - Wilhelm -
straße 13 , parterre .

SWWelkllW
neu, Größe 265/245 em , aus
HellemEichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschästrn , Messing¬
rohrständern re. billig zu ver¬
kaufen . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung .

Wegen Umzug billig zn verkaufen:
1 Plüschgarnitur , besteh , aus 1 Sofa
und 6 Halbfauteuils (Kupfer) , 1 Tür¬
füllung für Flügeltüre mit Portieren
(Kupfer) , 1 Badeofen m . Kohlenfeuerung .
1 Tournayteppich (1 .30 zu 1 .90) grün .
Zirkel 28 , 3. Stock.

Stefanienstraße 74 sind noch zu ver¬
kaufen : Schulbänke , Podium , Tische
für Schneider passend, Turngeräte ,
kleineres Treppengeländer , Kulissen
für Privattheater passend, Theater¬
stücke mit Noten , großer Herd mit
Kupferschiff, kleiner Gasofen , verschie-
dene Zeichenbretter und sonstiges.

Prima Herren -.Tahrrad , Tor¬
pedofreilauf , mit allen Zubehörtei¬
len , für den Preis von 40 Mark
zu verkaufen : Kaiserftraße 44 , 1 Tr .

Billard ,
gut erhalten , mit 2 Satz Elfenbein¬
ballen , 12 Queues und sämtlichem
Zubehör billig zu verkaufen : Wirt¬
schaft „ Burghof "

, Karl -Wilhelm -
sttaße 50.

Dost -Schreibmaschine ,
komplett , mit Tisch und Zubehör , für
160 «« unter Garantie zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 74 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Oefen -Berkauf .
Verschied. Dauerbrandöfen u . ein eis.

Füllofen sind unter Garantie billigst zu
verkauf, bei Schmidt , Waldstr . 66,H . II .

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlersttaße 44.

Weinfaß,
189 Liter haltend , sehr gut im Stande ,
zu verkaufen : Hirschstraße 4 , 3 . Stock
von 8 bis 12 Uhr und 3 bis 4 Uhr.
Händler verbeten .

Marktwagen ,
vierräderig , mit Dach , fast noch neu ,
ist zu verkaufen Veilchenstraße 23
im Laden . Ebendaselbst ist ein ge¬
brauchter Metzgerstand zu verkauf .

Schubkarren ,
3 Stück neue , ungebrauchte , eiserne,
mit gepreßtem Stahlkasten und eisern.
Rädern werden billig zu jeden: an¬
nehmbaren Angebot abgegebm : Ludwig-
Wilhelmstraße 13, parterre .

LM -Hoiiig,
neue Ernte , aus eigener Bienen¬
zucht, Hellen und dunkeln , verkauft

Wolfartsweier Hauptlehrer
hundertpfund .

*/s Theaterplatz,
1 . Abteilung , 0 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kaiserftraße 167 III .

lllliikzeMe
Guterhaltenes

Fahrrad
wird zu kaufen gesucht. Näh . Soficn -
sttaße 45 , parterre .

Suche sofort

8«—M Wtt-MiWs»
zu kaufen . Offerten unter Nr . 226
an das Kontor des Tagblattes erb .

M « « WM-
Sei« ^

mit 2 bis 3 Wagen zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 230 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Kaufe
gebr . Möbel und Betten zu hohen
Preisen . Offerten unter Nr . 194 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Kasse , Waldstraße 12.

»» " Ankauf "» ,
von Alteisen , Metall , Zeitungen
und Büchern . Zahle höchste Preise .

Karl Weidemann ,
Markgrafenstratze 4 .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
und Franeukleidcr ,Stiefel .Uhre«,
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür» weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

Gefl. Offerten erbittet
Au - n. Verkaufs - Geschäft
MMgraleiutr . 22.

Telephon 2915 .

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzenüe,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

An- mul Vei-Illlllk -Kkrekstt
II . Vemllsub

ukuusuvue
52 Kronenslrakv 52

ewpüsblt sieb sebr geeinten
Herrschaften ram D.nbaak be¬
trag. Herren- unä Oamsnklei -
«bivß:, Ilvikorwen aller ^ rt,
8ebvks, blvdsl , Letten et«.

pasUtnol « genügt .

in ynkandellenform , aus bestem Fisch¬
fleisch hergestellt, kalt oder warm ein
schmackhafter , billiger und äußerst
nahrhafter Flcischerfatz ohne Fisch¬
geschmack, in Dosen verpack, in
einschlägigen Geschäften erhältlich .



lHoclsn
Kerbst un6 Wntsr

1911/12
Llparts

veuksiten
ln erstklassiger Verarbeitung

fertiger

ksrrsli-, Jüngllng;-
unü tinabsn-^lslffung

in rsickster üusreakl eingetrokken

^ lns Kerrsn-Scstnsjösrel
Eingang sümtlicker Henkelten in Ztokken.

llnieriM
Oberprimaner erteilt billigst

Tlachhilfestunden.
Zu erfragen im Kontor des Tagbl .

Deutschen Unterricht
im Austausch gegen franz . od . engl.
Konversation erteilt junge gebildete
Dame . Offerten unter Nr . 211 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht eine

Französin
oder perfekt französisch sprechende
Deutsche für einige Abende der
Woche zur Beschäftigung eines 12j .
Knaben.

von Hülsen , Wendtstraße 12.

Klavierunterricht
wird von Fräulein aufs gründlichste
erteilt, in und außer dem Hause . Ho¬
norar pro Stunde 1 Mk. Zu erfragen
Kriegstraße 174 , parterre links . Tele-
phon 2896 .

Klavierlehrerin
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 180 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

.
Eine Dame erteilt Unterricht im

Malen (Porzellan - , Aquarell - und
Oelmalen) , auch für Anfänger . Näh .
täglich bis 4 Uhr Hirschstr . 30 , pari .

Tlähkurs. '
Unterzeichnete empfiehlt den ge¬

ehrten Damen ihre praktische Näh-
u . Zufchneide -Schule. Den Damen
ist Gelegenheit geboten, das prak¬
tische Arbeiten, sowie Zuschneider , u .
Anprobieren in kurzer Zeit gründ¬
lich zu erlernen. Paula Lehnert,
Damenschneider,», Karlsruhe ,
Klauprechtstrahe 21 .

Empfehlung .
Empfehle mich in sämtlichen gärt¬

nerischen Arbeiten, in Neuanlagen
und im Jnstandhalten von Anlagen.
Empfehle mich auch den Einwoh¬
nern von K .-Mühlburg für Anlegen
von Gräbern und Neuauffrischen,
sowie in Lieferung von Kränzen
und Buketts.

Franz Lemmermaier »
Handelsgärtner ,

oerl. Hardtstraße, Mühlburg .
Bestellungen werden auch Goethe-

strahe 31 . pari ., entgegengenommen.
»

8mä staben in äsr 6. k̂ . klüllsr-
scken Hofbuvstsionlllung w . b.
Rittsrstr . 1 , 2. Ltoost , sonffs ir> äer
Lxpeäition äs» Ksrlsn. lagdlLites .

Mel
kür Humen mul Herren
bieten in äiessr krsislaxs vobl äas Ilöobste ,
vas angsbotvn vvrävn bann . Peine » elo -
gsntes !tu » « « k « n — gut « ltskinen -
sebeit — vensügiiebe » bsltdsnvs
lüsten « » ! in Loxstalk unü 6 !>svrssux
— null — susgeeeiebnetv «» inbliek
bequeme psbtoninen . Versnob loknt

kekMdm riir AMlüielt. l. NeMü.
Usisenslnske 122 .

VMAWS .
Vür äie vielen Lsvviss vobltuenäsr Peilnabms

anlässliob äss Ablebens unseres lieben Vaters

Mell» » W
spreoken vir allen , insbesouäsro äsm KssanZversin
„ biisäertalsl -l^roksinn " soviv äemLliiitär verein Larlsrubs
unseren innigsten Oanlr aus .

Larl ^rubs , 15. September 1911.
VV6LNÜ61M,

Sie MlMlnüen NinieMieüenen .

a ,
Q ,

QL .

De/r / rer/este/ !, ^ « ns/Fe/ 'ee/kteFr

/ /Z/7 6/^e/7
^4vSL ^e//L !/7Fe/r

Wakpenrl cles Umbaues
-ü 0 / v>ler OoMlte
I vI /o Il»iilNi»Meii

Qummi - Mäntel
von 19 .30 an

en ^ Iiscke

donuscus - Mäntel
ivsssviiüvkl unä porös

I_oUen - Mäntel
I_ocIen - I^elenlnen

füi » Damen , tlenren , t< > n <1ep .

5portksu5 krsuncllisd
Xsisei ' sli ' sssv 185 .
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